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Anzeiger und Herold, nebst Sonn- 
taggblatt Und Acker- und Gartenbau- 
Zeitung, sowie werthvolle Grattsprämie 
deiVorauao zahlung, nur »Du pro 
Jahr-. 

Freitag, den 28. Februar 1002. 

Lotaics. 
« 

—- Bezahlt Eure Zeitung. 
—- Filzstiesel (complet) Quid beim 

Graben 
— Bücher jeder Art, sowie Zeitschrif- 

ten, bei J. P. Windolph, Grand Island. 
—- Die besten Ueberschuhe 95c das 

Paar, weil wir aufrtiurnen wollen, beim 
Graben 

— George Saß Ion Palmer war 

die lehte Woche in der Stadt und begab 
sich Montag wieder nach hause. 

—- Auguft Wiese war in der vergan- 
genen Woche aus ein paar Tage zu Be- 
such bei seinen Eltern bei Wood Miner- 

-—— Zabllose Personen wurden letzten 
Samstag sen-km als sie nach der Post- 
oisice kamen und dieselbe geschlossen san- 
den. 

—- Jhr findet Henry Knipphals jetzt 
in Mem-We Saloon bei J. Woods, 
Ost sie Straße, wo er Euch ein samoses 
Glas Bier kredenzt 

— Barbier Gast Haller und Frau 
keiften am Dienstag ab nach Falls City, 
oon wo sie die Nachricht der Erkrankung 
des Vaters non Frau hallet erhielten. 

Der himmel sieht blauer ane, die Sonne 
scheint eller, ein Gefühl der Jugend und 

Kugäs leicht über die Seele, nachdem ihr 
No « ountatn Thee, gemacht von der 
Madison Medicine Co» genommen. JItsts. 
ta. W. Buche-it 

s- Ein volles Lager von Buggies, 
Kutschen, Noadwagen, Suireys u. s. w- 

zu den allerniedrigsten Preisen sindet Ihr 
bei der Yaltner Carriage Co» neben der 

City Hall. Sprecht dort vor. 

—- Ksninit nach J. Wunde und Hen- 
rh Knipphaig und hört die schönsten 
Lieder aller Völker, trinkt dabei ein 
Glas Dick Bros. Bier und amüfirt 
Euch bei gernüihlicher Unterhaltung. 

—- Geo. Dussh, bisher in der 
Druckerei des Jndependent angestellt, 
gab seine Arbeit hier aui und ging 
Samstag Abend nach Salida, Col., wo 

er in einer Zeitangsdruckerei arbeiten 
wird. 

—- Christ Müller erhielt die Post- 
nachricht von seinem Bruder L. C. Mül- 
ler, daß derselbe nach einer Seereise von 

tsj Tagen ain 7. Februar in Hamburg 
angelangt sei. Er muß eine stürmische 
Fahrt gehabt haben. 

—- Frau Aug-sie Liedlke, Eschwägeriii 
des Den. L. H. Leichingky bei St. Li- 
boiy, die sich seit mehreren Monaten 
hier zu Besuch befand, reiste am Sam- 
stag wieder zurück nach Rock Island, 
Jll» wo sie bei ihrem Sohn Max Liedtke 
wohnt- 

Wenn Du ein Abiührniittel brauchst, 
welches tnilde und gelinde ist, leicht zu 
nehmen und angenehme Wirkung erzeugt, 
nehme chamberlain’s Magen- und Le- 
bertäfelchem Preis Löc. Proben frei- 
Jede Schachtel arantirt. Zum Ver- 
kaus bei I. W. Buchheih 

—- hr. h. Z; Franssen van St. Li- 
bory, der eine it lang san Rhemnatih 
mirs geplagt wurde, katn die lehte Woche 
wieder einmal nach Grand Island. Er 
Isi» fu«-I- Inkm Zshf nskrsnssi ais-h mit-d 

es Miit-h von jetzt ad Heisa-pas- leichter machen. 
Nächste Woche hält er Anktian ab. 

—- Ani Samstag Abend verheirathete 
sich Frau Berthn Il. Bieck hier mit W. 
D. Owens von avelock, Neb. Die 
hochzeit fand ini aufe von Frau Bieck 
statt und waren einige Freunde dazu 
eingeladen. Auch eine großartige 
Kaheninustk wurde dein Brautpaar ge- 
bracht. 

— Ter Farniers u. Meischants Ver- 
iicherungsgeiellichnft von Lineolm Neb» 

I wünsche ich hiermit meinen anfrichtigsten 
Dank und Anerkennung auszusprechen 
für die prantpte Erledigung und Ausbe- 
zahlung des mir in lehiee Woche entstan- 
denen Brandfehadentt. Arn Dosten mig- 
nete sich das Feuer und beieits am 24. 

Fels. wurde ich non Dra. Gea. Hei-eh 
dem hiesigen sgenten der Gesellschaft, in 
voll ausbezahlt Das nenneich prompt Hhmd reell gehandelt 

Christ. Knipphalb 

sum tan- iei e strsde idem verde- die-( 
Idcs Ippiicuttonen, wri es Mit Theil des D 
res stät erreichen rvnmn Obstes-i tue einen Iseg d 
tausheit u kurieren und der i durch essiututiesekl 

silsltue Uudheit wird duich einen netzt-seien 
usder Nleisåiken I Kleidung der c- liOen i ee IM rein d eie Ushre fl. esti Idee 

Jst-tue- Metndes to- om nieste-jenes Ist-es- ngtchi en tie, erfolgt tout ii Ist 
Iess Ue ?- ai i gehoben tut-I Ue III- 
Iiedet ist quest- Zus nnd veriest setses Ists 
stetda Iehtssefwit Demut IS- 

phs so Wingeiadt selOet sum ein weiht-dete- aLes Hist-nigra cdee 

»Die-ite- Iseeedotlaee Ist-ds- (dsmt t- 

syst-Eh it geben« des It 

calarrhsknr hellet Heisa-Ko 
I- I szn "«te«-.I"eeeiees, more ta 

Ums-MI- dieses-. 

FHUIeUiLup gäkrkältunw 
USariaparilla III-s 

IMME- cher-u. Nierenpillcn sps M 

Isckck 
allgemei LL tu Lilohlbrsindrck 

Alle drei eigenes Fabrikat. 

A. w. BUCHHEIst 
Apotheker. 

! 

l 

—- FrL Marie Egge befindet sich zUi 
Besuch in Omahm 

— Schwere Kinderschuhe in No. s, 
7 und8, mtt Schnüren, sc das Paar 
beim Graben 

— Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt.z 
Ueber Tucker ör- Farnsworth’s Apotheke, «- 

Zitnnier t. u. Z. Telephon 05 und ts. s 

ein schöner Regenbogen hier sichtbat, ge- 
—- Um Sonntag gegen Abend wari 

wtß etwas Seltenes m dieser Jahresgeinx 
— Der Mastenball in Lion Grosel 

am Sonntag Abend war gut besucht, ! 
doch waren nur wenige Masken anwe-« 
send. i 

— Wie wi- vernehmen, stellte sich bei 
Freund Hans Scheel der Klapperstorch 
mit einem gesunden Jungen ein. Wir j 
gratuliren nachträglich. i 

Leser ·- Du wlrst uns eine dauernde Gunst I 

erweisen und etne Belobnnn erhalten, wenn « 

Du dte Namen der Vändler erlchtest, welche ,- 
ein Substltut anstatt des Mabiion Medicine 
Co.’s Rocky Moutain Theea vertausen. A. i 
W. Buchbem l 

— Wie uns mitgetheilt wird, stattete·l 
an Washington’a Geburtstag der Klap- 
perstorch bet Freund Claug Nabweder 
einen Besuch ab und hinterließ ein Mö- 
del. Clauö, wir gratuliren! 

—- Wnt. Engei begtng am Samstag 
seinen 71sten Geburtstag, aber die Feier 
war natürlich« in Anbetracht des Tags 
vorher erfolgten Begräbnisses der Gattin 
deo Geburtstagzktndeo, eine sehr Ittue. 

—- Besucht die Wirthschaft non J. 
Woodg an Ost Titer Straße. Henry 
Knipphaio ist Vartender, das samose 
Die Vase Vier ist q» qui und dass 
»3onophone« liefert Euch die schönste; 
Musik· 

—- Henry Nönnfetdt und Frau reiften 
um Sonntag Morgen über die St· Jo- 
seph « Grund Island Bahn von hier 
ab nach Meinphic, Tenn. Frau Nönns 
seidt soll in dem südiichen Fieber-Mitten 
ihre Gesundheit wieder erlangen. 

— Zahnarzt Jinch hat seine Ofsice 
jetzt nurh dern Thunimeigebäude über 
Tucker O Farnsworths Apotheke oerlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß zahm 
örztiicher Arbeiten ihn daselbst ru de- 

suchen. 
— Einige Personen scheinen es ganz 

besonders aus den »Barbierpfosten« vor 

Bunch’s Barbierladen an West :tter 

Straße abgesehen zu haben, indem sie 
das unschuldige Wahrzeichen deg Bart- 
künstierg fast allnächtlich in die Mitte 
der Straße bringen. 

— Für Farmgeräthschasten, Wind- 
mühlen, Pumpen oder Tanks sehet Up- 
perman ör- Leiser, oder, »Hm Ihr ein 

Buggy gebraucht, wir habt-. eine schöne 
Auswahl zur Verfügung. Kur Waaren 
garontirt wie angegeben. 
26ba UppernianeksLeisen 

Die größte Gefahr in Ertöltungen und La 
Grippe ist in deren Ausartunä in Langew- 
ziindun Wenn gedo vern nftige Vorsicht 

edeau t wird un C rnberlain s haften 
eilrnittel genommen, wird alle Gefahr ver- 

mieden werden. Es turirt Eetältun und 
La Griye in weniger Zeit als irgen eine 
andere ehandlung. s ist eher und an e- 

nebrn zu nehmen« Zum V aus bei A. 
LBuibbeiL 

—- Iuiiiis Gündel und Denry Hann 
befinden sich seit vorgestern im Platte 
Fluß aus der Jagd. Sie baben’a iin 
gernllthlich, indem Julius auf seiner Jn- 
sel ein 16 se 18 Fuß großes Haus hat 
bauen lassen, das sie bewohnen. Vas- 
selbe ist mit Ofen und Kochgerötheii, 
Betten u. s. w. versehen, so daß sich die 

Jäger daselbst seht wohl befinden 

»in-nnd Win. Heidtinnnn, dei« jth 
eine Stellung als-» Vonnann in der zslteft 
Bau Cin Zuckerfabiil in Michigan inne 

bat, schreibt una, dasi ei- sich wohl und 
mnnter befindet und daß er wahrschein- 
lich auch während des kommenden Jah- 
res seine Stellung daselbst behalten 
wird. Natürlich erneiierte er auch sein 
Ilboiinement, um iiber hiesige Gegend 
itets auf dem Laufenden zu bleiben. 

—- Die großen Räumlichkeiten uon 

Dann’s Park waren ain lehten Samstag 
überfällt filr den Mastenball der Bar- 
num Hase Co. von den U. P. Shopg. 
Sogar eine Anzahl Eifenbahnleute von 

Omaha hatten sich sn der Gelegenheit 
T eingefunden-und von den Eifenbahnern 

hier war Alles da was irgend-le konnte. 
Auch war viel anderes Publikum per- 

treten und so war der Platz für Ille 
sehr knapp bemessen. Der Masken apa- 

ren viele und gute. Die Vanptpreise 
erhielten: sti. Ilaiine Pieper, Fri. 
Jenme Dünneriuami, Emil Detblessen 
und Osear Riemann. Den Namen 
Desienlsen, welcher den Preis file größ- 
ten Rarren erhielt erfuhren wir nicht. 
Die Gesellschaft aniilslrte sich köstlich. 

—- Unfer Vormann Emil Barth feierte 
um Dienstag feinen Geburtstag. 

—- Dr. Qscat H. Marm, der deutsche 

Fahnarzh mit Dr. H. C. Miller im 

ndeperrdent Gebäude. 

—- Conzeri und Ball jeden Sonn- 
abend und Sonntag Abend in Hann’g 
Part. Alle sind freundlichft eingeladen. 

—«— Auch Fel. Alma Oernstein besin- 
dei sich in Omaha zu Besuch. Sie rei- 

sie zugleich mit Iri. Marie Egge dahin. 
—- Iohn Beberniß und Frau feierten 

am Sonntag im Kreise einer Anzahl 
Freunde das Fest ihrer silbernen Hoch- 
zeit- 

— Zu verrenten!——Die Dans Stuhr 
zart-r, j Meile ofi vom Sandlrog, eben- 
falls 60 Acker Heuland im Nordasick See. 
9—10—9. Seher Gea. D. Hebel- 

— Dan Warkings wurde am Mon- 

tag aus deni Gefängniß entlassen, indem 
er den Nest feiner Strafe in Baar be- 

zahlte Die Geschichte wurde ihm da- 

felbsi zu langweilig- 
—- Geofzee St. Partien Ball 

in dann-s Bart am St. Pat- 
rlckitam Roman t7. März. 
Alle feeunvlichft eingeladen! 

Heeren Hann, Eigenth. 
—- Wollt Ihr für das fiißrsie aller 

Bnbics den hübschesien aller Kinderwa- 
gen haben, dann müßt Ihr Sonder- 
man-PS neue Auswahl sehen. Ihr fin- 
det da die schönsten Wagen die gemacht 
werden. 

—Wie wir vernehmen, haben Ernst 
Guntprecht und Win. Jöhnck den Con-! 
trakt erhalten für den Bau des neuen 

Vergnügnngglokals von Phillip San- 
ders ösilich von der Stadt. Dasselbe 
foll bis zum l. Mai vollendet sein. 

—- August Tünge und Frau erhielten 
vor einigen Tagen die Nachricht von 

Ogallala, daß das kleine Kind von 

henry Meyer und Frau dort gestorben 
sei. Es war ein kleines Mädchen. Frau 
Meyer ist eine Tochter von August Tän- 
ge und Frau- 

— Lehten Freitag kam das 29ste Ver. 
Staaten JnfanterieiRegiment hier durch, 
ans dein Wege von »Fort Shertdam Jll» 
nach den Philippinen. Es waren drei 

Züge mit je H Waggons nöthig für 
den Transport. Die Truppe blieb et- 

wa eine Stunde hier. 
— Folgende Schüler der Ost Brick 

Schule waren während dem am 21. Feb. 
endenden Monat weder abwesend noch 
verspätet: Adolph Voß, pktieda Voß, 
Peter Windoiph, Clara Windolph, 
Walter Windolph, Minnie Stoppkotte, 
Willie Stoppkotte und Carl Stoppkotte· 

A. J. Wind o lp h, Lehrer. 

z —- hr. S. N. Woibach hat das An- 
Herbieten gemacht, der Stadt den Bau- 
plah an Ecke von 2ter und Sycanrore 
Straße, im Werthe von etwa 83,500, 
für ein Bibliothekgebände zu schenken. 
Der Platz ist ein sehr guter für den 

Zweck und gebührt Hrn. Wolbarh alle 

Anerkennung für seine Liberalität. 

seit-unumschr- nat 
is-. 4. ...—1....- h-- 

Pausen zur Veranlassung-usw sag 

ich in dem bis vor Kurzem von John 
Evenelius innegehabtem Lokal, gegen- 
über der City Hall, eine Sottlerei mit 
einein auserlesenen Lager von Geschir- 
ren, Sätteln, Peitschen u. s. w. eröffnet 
habe. Neparaturen werden prompt und 

zusriedenstellend ausgeführt. 
25--4tn Julius-Rufe- 

s — Lehten Freitag Abend gab es aus 
jdecn Univn Pacisic Bahnhvf Schwierig- 
keiten, als die Leiche der verstorbenen 
Fran.Mary Keese nach Richrnond, Va» 
versandt werden sollte. Leichenbestatter 
Stevenb hatte die Leiche zum Versandt 
vorbereitet und da der von ihm ausge- 
stellte Versendungsschein von anderer 
Farbe war als die von den Leichenbestat- 
tcrn Sondermann und Trvyer gebrauch- 
ten, hegte der Cletk Zweifel darüber, ob 
der Transport unbehindert vvr sich gehen 
könne. Er telephonirte deshalb an Jo- 
seph Schulte, Sondertnann’s Assistenten, 
um Auskunsh von welchem ihm die Ant- 
wort wurde, daß Steoens nicht ermäch- 
tigt sei, Leichen aus dem Staate zu sen- 
den. Er könne nur Leichen versenden 
nach Plätzen innerhalb des Staates, 
vornuggeseht, dieselben können innerhalb 
48 Stunden am Bestimmungsort ein- 
treffen. Die quilie Keese wurde be- 
nachrichtigt und hatte die nicht sehr ange- 
ne me Ausgabe, einen lieensirten Leichens 
be atter zu engagiren, der die Leiche 
überne men, untersuchen und für die 
Versen ung vorbereiten mußte. Sie 
engaglrte Joseph Schulte. Dieser Zwi- 
schensall verzögerte natürlich den Ver- 
sandt bis Samstag Mittag. 

Sees-r 

Kinder- 
Maskenball 

im Sandkrog 
am Honntag den 9ten März. 

Bringt Eure Kinder nnd vergönnt 
ihnen etliche Stunden des ungetriibteften 
Vergnügen 

PHILIPP SÄNDER8« 

Eigenthümer-. 
—- Für O u a l i t ä I raucht die »BigI Ben« )c 6igonen 
— Rindslederne Männerstiefel, No.; 

o, 9, iuu.11 ist 50, beim Grabes 

— Dies Broc. ,,Pilsner« M 
pas beste Moment-ten Be 
AlbertV D. Dense. 

—- Lsie allerneuesten Kinderwagen, 
in den hiibfchesten 1902 Fug-ons, sinds 
in großer Auswahl eingetroffen bei 
Sondermeran ek- Co 

— Der ,,Fliegende Blätter Kalender-« 
für 1902, auch der ,,·t«)erold Kalender-· 
für 1902 sind bei uns eingetroffen. 
Halt Euch dieselben. Preis 25e jeder- 

Coftellot ! 

Nicht nur jetzt sondern immer wird 
Coftello das Hauptquartier für Bargaing 
in Möbeln sein. Ver-fehlt nicht bei ibm 
oorzusprechen. 

— Jeden Vormittag nasse-J 
wählter Ireilnnch im Salooni 
von Albett Heyve. Dazu ein 
gutes Glas Bier, ei, was 
schmeckt das prachngt ( 

—— Neht nnd: s« In"«J Wink jeden 
Sonnabend nnd aninmn Abend, wohnt 
dein non nun nb n« sei .p.1llcftottfinden- 
den Tini bei nnd labt Euch un einem 
Glase tcsz michrn nnd fnniofcxi Dick 

n 

Oluvc LOUIULIJ Ulcls 

—- Der Liederkranz legte sich einen» 
Pool- und einen Billardtisch en, die inl 
Hastings gekauft wurden und Pros- 
Bartling besorgte das Hierherholen, 
wag bei den schlechten Wegen in lehter 
Zeit kein kleines Stück Arbeit war. 

— Frau M. Stubr verlor in der 
Macht von Sonntag auf Montag etwa 
8200 werth Heu durch Feuer. Ein bei 
dem Heu stehender Wagen verbrannte 
mit. Man ist der Ansicht, daß Brand- 
stistung vorliegt oder daß Trarnps die 
Ursache materi- 

A. W. Buchheit der Apotheker, wird 
sie vergüten, wenn sie nicht zufrieden 
sind, nachdem sie Chainberlain’s Magen 
und Lebertäselchen eingenommen haben. 
Sie kuriren Magmbeschcoeiden, Gallen- 
fieber, Verstopsung und Kopfweh. Preis 
25 (seiits. Probe frei- 

— Or. Knipphals traf sogleich nach 
dein bei ihm stattgehabten Grunde wie- 
der Vorkehrungen, ein neues Hans Zu 
bauen, worin er durch tie pioinpte Eile- 
digung seines Verlustes durch die Far- 
eneisz öd Merchants Versicherungsgesell- 
schast bestens unterstützt wurde. Sein 
Verlust war ein sehr großer, doch wurde 
er wenigstens in etwas gemildert durch 
einen Theil Versicherung 

» Der Landbriesträger Jack Daots 
von Route No. l scheint besonderes 
Glück zu haben in seinem Beruf. Letz- 
ten Freitag verlor er sasi wieder ein 
Pserd, das dritte Mal in etwa 6 Wo- 
chen, doch erholte sich diesmal glücklicher 
Weise das Thier-. So wie die Wege wa- 

ren in der lebten Zeit, ist es nicht zu ver- 

wundern wenn solche Gaule wie sie sür 
die Postwagen gebraucht werden, die 
Stroms-en nicht aushalten können. Ein 

kLandbrieftriiger muß unbedingt zwei 
Pferde halten, damit er abwechseln kann. 

— Arn Sonntag fand auf der Farcn 
von Fred Thomssen eine schöne Doppel- 
feier statt. Es war nämlich der Hoch- 
zeitstag des Ehepaakeg Thomssen und 
hatten sieh Or. Theodvr Ehlerg und Fri. 
Annie Wallichs diesen Tag ebenfalls 
ausgesucht, uni den Bund für-US Leben 
zu schließen. Richter Mullen war be- 
rufen, den Knoten zu schützen, wag er 

rnit der ihm eigenen Würde that. Eine 
große Anzahl Freunde und Verwandte 
der beiden Brautpaare hatte sich zu der 
Feier eingefunden und wurde die Gesell- 
schaft bestens bewirthet. Das junge 
Ehepaar wird fein Heim aufschlagen auf 
der nördlich von Wand River gelegenen 
Jus-n des Pastor Schumann. 

Tie Ansprüche anderer Medizineu so ut 
u fein wie Chaniberlaiii’s sind durch as 

folgende Zengniß von Herrn C. D. Glaß, 
Angestellter der Bartlett und Dennis Co 
Gar-denen Me., erfolgreich widerlegt. Er 
sagt-. »Im Winter von 1897 atte ich mir 
Schnur-ten zugezogen, und na dem ich jede 

Pustennredizim von der ich gehvrt ohne blei- 
ende iilfe probirt, ratPete mir Herr Hon- 

lehau, essen Dru sivre ch befuehte, Cham- 
berlain’s usteii-seilmittelaii und offerirte 
mir mein eld wieder zurückzu eben, wenn 

ich ni? tutirt werde. Meine ungen nnd 
deren ronchialeöhreu waren se r entzündet 
um die eit, aber ich wurde voll tändig kurirt 
durch d esed Mittel und habe es either immer 

edraueht, wenn ich Schnuper hatte nnd ich fand immer Erleichterung Jch empfehle es 
meinen efreunden und bin iroh zu bestätigen 
daß es das beste aller Hustenmittel ist·« 
Zum Verkan bei A. W Buchheit. 

GLOVER’S 
ORNER. 

Yer gldeal Einlm uføplk112. 

Gehäuft voll von neuen 

Frühjahrswaarem 
Jccue Gmghamkz I«, 7c, szc und lUc p102)m«d. 

,,Gold Meint-« Zephyr-.sileider-Ging- 
hams in hübschen Streisen und karrirt, 
10c Werthe, Gcover’s Preis dieses die- 
ses Frühjahr per Yd. nur IF 

Nelson Percales, schöne, neue, glän- 
zende Farben, eine extra Qualität, Glo- 
ver’s Preis per Yd. lqc 

Tisch-Damast, halbgebleicht, 54 Zoll 
breit,:15c Qualität, Glover’s Früh- 
jahrö-Eröfssiungs-Preis, per Yd. Ase 

Tisch-Damasi, 68 Zoll breit, halbge- 
bieicht, hübsche Muster, 45c Werthe, 
Glocer’s niedriger Preis per Yd. 35c 

Handtücher, 4c, 5c, 81kc, 10c aus- 
wärtg zu 50c jedes. Eine spezielle Par- 
iie tückischer Badehandtücher, 20x40 

gehen zum Spezialpreis von 10c 

Beitdecken. Diese Woche werden wir 
zum Verkauf haben eine Partie leicht be- 
schmutzte Bettdecken, sehr im Preis re- 

duzitt· Decken die 75c waren, ietzt 49c 

,,Jaanhoe,« ein feiner Madras Ging- 
ham in schönen Streifen und karrirt, 
passend für Hemden sowohl als Kleider, 
Yatd l0c 

Neue Kleider-Zeuge. 

Die größte Auswahl die wir je zeig- 
ten. Große Bariatät in modifchen Fa- 
brikaten zu niedrigen Preisen. Dop- 
peltbreite Novelth Kleiderzeuge in Plaid 
und feingeblümten Effekten. Glover’s 
Frühjahtpreis Yd. 15c 

42 zöll. Novelty Brnkate in allen 
leitenden Schattirungen. Unser Früh- 
jahrspreis Yd· 25c 

44 zöll. ganzwollen Cheviot Serge, 
Farben schwarz und blau, nur 65c 
Werthe, Glover’s Frühjahrs-Eröss- 
nungspkeis per Yd. 50c 

Natte Cloth, das neue modische Ge- 
webe; dieses Frühjahr Farben: Roth, 
blau, grau, braun und schwarz. Glo-ff 
vek’g Preis per Yatd nur 48c 

Golf sher für Damen W 81.-·-(), 83 MI, 82 5«,-FTT.(«I,-’Z13.DU, TUTTI-N IS&#39;-RU- 
ukkd lij m Eis-Im jxch 

Jcenc ihntmamg sind sehr lxiibsch -««"«.1-.·l).nxxuf di«3;11;·,.·«,s jede-, 

Nqu L;"«e1s:cus1-.11m, neue (5·mbm-.0u1p:, nun Spitze-« net-w Lamm-— u. Tentcnccs. 

Proben fix-! und) irgendwelche-n Wind 

s M. SWEII co. 
Stand lsland, - Nebraska- 

Niedrige Name 

nach dem Jiordwesten über die Wrand Js 
land Norm-. 

Jeden Tag während März nnd April wird 
die Grund Island illoute tiolonistentickets 

nade dem uaciiischen Nordweiten und dem 
rwi chenliegenben Territorinin zum Verkauf 
haben zu sehr niedrigen :ltaten. lieberlieqen 
erlaubt in gewissem Territvriuin 

Fiir Dllaten und niibeie Einzelheiten sprecht 
vor beim nächsten A« enten, oder adressirtx 

Z M. 21 d it, N. P. Vl« 
St. Frost-pli, Mo. 

— Tasz Tournainent-(F,otni&#39;e hat als 

T atcn für Abhaltung des diessährigen 
FenerwehnTournatnentcs lner den 5., Oz. 

und T. August fettgesetzL Als Beamte 
wurden uwähltz W. A. Me?lllister, 
VorsitzendeU Roß Mor«gan, Sekretär; 
Arthur Mauer, korrespondirender Sehe- 
tär. Neun Comiteg sind erwählt um 

die Arrangernents zu machen. 
—- Am Mittwoch 5. März öffentliche 

Auktion auf der Form der Frau M. 
Stuhr, Bei Meilen südwest von Grand 
Island und il Meile ost vorn Sandkrog. 
Zum Verkauf gelangen: l Gespann gute 
Arbeitspferde, siähriges Fällen, 55 

Stück Rindoieh, bestehend aus guten i 
Milchkühen (einige frisch) l Shorthorn 
Bull und Jungvieh, 30 Schweine, fer- 
ner eine volle Garnitur guter Formge- 
räthe, Hausrath u. s. w. 

—- Der Fälscher A. Morfe, von dem 
wir kürzlich berichteten, daß er ein Chai- 
buch des Köhler Votels hier stahl nnd in 
Fremont Checks fälschte, dort auch eine 
Tratte fiir 8500 auf Geo. J. Adams in 

Washington, D. C., aufgab, ifi von 

Piukerton Detektivg in Oklahoma fest- 
genommen worden. Die American 
Vaiiker’6 Association wird ihn unter ihre 
Fittiche nehmen und darauf sehen, daß 
er der Bestrafung nicht entgeht. Der 
Schwindler gab sich alg Ver. Staaten 
Vermesser aus. 

-1· Ftau Engel. -1· 
Arn Mittwoch den 19. Februar ver- 

starb nach längerer Krankheit, infolge 
eines Krebsleibens, in der Wohnung 
ihrer Tochter Dora, an Oft 2ter Straße, 
Frau Ernestine Charlotte Louise Engel, 
geb. Wendt, Gattin des Farnrers Win. 
Engel. Die Verstorbene war am 26. 
Februar 1846 in Rehberg bei Wollin, 
Pommern, geboren und kam im Jahre 
1870 nach Amerika, wo sie zuerst kurze 
Zeit in Illinois wohnte. Hierauf fle- 
delte sie nach Grand Island, Neb., über 
und verheirathete sich hier am 4. Mai 
1871 mit Hm Wilhelm Engel. Dieser 
Ehe entsprossen 10 Kinder: 4 Söhne u. 

6 Töchter, von denen ihr zwei im Tode 
vorangingen. Die Beerdigung fand 
am vergangenen Freitag auf dem Grund 
ngand Friedhofe statt. Sanft ruhe 
ihre Asche! 

-— Char« Nielsen war diese Woche in 
Luiaha. 

Neues Geschäft! 
Dein Publikum hiermit rur Nachricht, 

daß ich an West Ttter Straße wieder ein 
Restnnrant eröffnet habe nnd bitte uin 

geneigten Ziispinch Ta ich iii Verbin- 
dung init dem rltestaurant auch einen 
Futterstall habe, ist nietn Plan beson- 
ders Farniern alsJ Absteigeqnartirr In 
nipfehlen rurlGinttellung ihrerlslespaiiiie. 

JakobWindnageL 

-—- Or. Henry S. Ferrar, Mitglied 
unterer städtischen Bibliothekbehörde, 
theilt uns init, daß Grund Island die 
drittbeste Bibliothek im Staate hat« 
Omaha nimmt naturgemäß den ersten 
Platz ein, Lineoln den rweiten nnd 
Grand Island, trotzdem es in Bezug 
aus Größe erst den Sten Platz unter 
Nebraska’S Städten einnininit, steht in 

Bezug aus seine Bibliothek ani sten 

Platz. Es besiiiden slch in unserer Bib- 
liothek 7,670 Bände und hält Or. Fer- 
rar dieselben von s)—10,000 Dollars 
werth. Er ist der Ansicht, daß Jeder 
alles in seinen Kräften Stehende thun 
solle, damit wir das von Carnegie offe- 
rirte 820,000 Bibliothekgebäude erhal- 
ten. Nun, nur zu, US wird uns nicht 
weh thun. Wir sind nur gegen alle 

bedingungsweise-i Geschenke. 
Ueberdieg sind wir in der Sache nirge- 
sähr der Ansicht wie jener Mann, der 
das Geschenk enier silbernen Schuh- 
schnalle zurückwie6, mit der Begrün- 
dung, die Annahme würde wahrscheinlich 
seinen Ruin herbeislihren. Wir sind 
natürlich weit davon entsernt, so etwa-z 

immer als sichere Folge anzunehmen, nur 

Eratheii wir ans alle Fälle zur Vorsicht. 
«llnsere Stadt hat sowieso unter graster 
Steuerlast zu leiden und dabei ist teiii 

Geld vorhanden, verschiedene seh r 

n o t h w e n d i g e Verbesserungen iu 

machen, dag sollte Jeder bedenken, ehe 
er eine jährliche Ausgabe von Eis-Wo 
antheißt, gegen die an und sür sich ja 
nichts einzuwenden ist. Man soll sich 
immer nach der Decke strecken. 

4;J « « Je 
. »l-« -,. L« .. Trom- - h c esse 

Das ist durchweg t. ..iii-e» reiner 
si afsee iuns sit-etc rn, lniiltelpeni 
Aretiner Mancher steiner- ivtrd nnt 
einein billigen lssrrknsi irirI.E-i«iociß 
oder Leim oder anderen schädlichen 
Substansen ilberzogen 

Das verstegelte Parlet ichert jrlerchs 
mäßige Qualitut uiid « reiche. 


